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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
20 Jah re  Volksw agenwerk

Vor 20 Jah ren , am 26. Mai 1938, wurde 
in W olfsburg der G rundstein zum Bau 
des V olksw agenw erkes gelegt. Heute 
steht in W olfsburg eine der größten 
A utom obilfabriken der W elt; sie be­
sitzt außerdem  in Braunsdiweig, Han­
nover und Kassel W erke m it m odern­
sten Produktionsstätten.
W ährend des Krieges hatten  Bomben­
angriffe die W erksanlagen zu 65 Vo 
zerstört. 1945 beschlagnahmte die eng­
lische M ilitärregierung das V olks­
w agenw erk und ließ im kleinen Um­
fange Fahrzeuge für ihre Dienststellen 
bauen.
Die steile  Aufwärtsentw icklung be­
gann, als vor 10 Jah ren  Prof. Dr. Heinz 
Nordhoff G eneraldirektor des Volks­
w agenw erkes wurde. Unter seiner Lei­
tung erhöhte sich die Produktion von 
19 244 Volksw agen im Jah re  1948 auf 
472 554 im Jah re  1957. Die Zahl der 
Beschäftigten stieg von rund 8000 im 
Jah re  1948 auf 42 000. Im vergangenen 
Jah r erzielte das Volksw agenwerk 
einen Gesam tum satz von über 2 Mrd. 
DM. M ehr als die Hälfte der Produk­
tion w urde in 130 Länder exportiert. 
Insgesam t fahren jetzt bald 2,5 Mill. 
V olksw agen auf den Straßen der W elt.

(V olksw agenw erk  GmbH., W olfsburg)

Geschäftsbericht der Shell für 1957
Die Deutsche Shell AG legte ihren Be­
richt für das Geschäftsjahr 1957 vor. 
Bei einem  mengenmäßigen Umsatz 
von rund 2,7 Mill. t und einem Brutto­
erlös von 1,38 Mrd. DM erzielte die 
Gesellschaft einen Reingewinn von 
3 635 003,46 DM. Von diesem Betrag 
sollen 1 135 033,46 DM der gesetzlichen 
und 2,5 Mill. DM einer freien Rücklage 
zugeführt werden. Die Steigerung so­
wohl des mengen- als auch des w ert­
m äßigen Umsatzes (3,4 bzw. 6,3 “/o) 
blieb h in te r der der V orjahre zurück. 
Die Ursache wird vor allem in den 
A usw irkungen der Suezkrise gesehen. 
Für die Zukunft beurteilt die Gesell­
schaft die Entwicklungsmöglichkeiten 
der w estdeutschen M ineralölwirtsciiaft 
jedoch als durchaus günstig und führt 
deshalb das umfangreiche Investitions­
program m  in der geplanten W eise fort. 
A llein im abgeschlossenen Geschäfts­
ja h r  w urden 137,5 Mill. DM investiert. 
Im laufenden Ja h r dürfte dieser Betrag 
noch erheblich übertroffen werden. Das 
A ktienkapita l beträg t nach zwei w eite­
ren Erhöhungen im Jah re  1957 um je 
50 Mill. DM nunm ehr 350 Mill. DM.

(Deutsche Shell AG, Hamburg)

N euer I.KW 
m it 2 gelenkten V orderatüsen

Die Daimler-Benz AG hat eine in 
Deutschland neue technisciie Lösung 
zur serienm äßigen Reife entwickelt, 
den M ercedes-Benz LP 333, einen 
Front-3-Achser mit 2 gelenkten Vor­
derachsen. Diese beiden gelenkten 
Vorderachsen geben dem LP 333 beste 
K urvenführung und Fahrtricäitungs-Sta-

bilität, auch bei Glätte, hohe Brems­
wirkung und erhöhte Sidierheit bei 
Reifendefekten.
Dieser Front-3-Achser mit m ehr als 9 t 
Nutzlast hat den bew ährten 6-Zylinder- 
Dieselmotor OM 326 mit einer Leistung 
von 200 PS als Kraftquelle. Das Fahr­
zeug bewältigt bei größtem Dreh­
moment Steigungen bis 40,7 “/o und mit 
einem 16-t-Anhänger bis 18,4 Vo. Die 
nur theoretisch interessante Spitzen­
geschwindigkeit von 92,7 km/h er­
möglicht es, den hauptsädilid i für 
Ferntransporte in Betracht kommenden 
Lastzug fast ständig in einem günsti­
gen Drehzahlbereich und damit auch 
Kraftstoff-Verbrauchsbereich zu fahren. 
Dies ist neben dem guten Verhältnis 
von Nutzlast zu Eigengewicht (Nutz­
lastfaktor 1,35) ein w eiterer wichtiger 
Pluspunkt für die W irtschaftlichkeit 
des LP 333. Die Achsdrücäce betragen 
vorn je 4 t und hinten 8 t. Das gleiche 
Fahrzeug wird im Export mit 10 t Hin- 
teradisdruck angeboten. 
Selbstverständlich w urden bei den kon­
struktiven Überlegungen die geltenden 
Bestimmungen berücksichtigt, so z. B. 
das l;l-V erhältnis von Zugwagen zu 
Anhänger und eine M otorleistung von 
6 PS pro Tonne. Als Folge der besse­
ren Lastverteilung w ird dieser Front- 
3-Achser mit den re la tiv  kleinen Rei­
fen 9.00—20 eHD verstärk t ausgestat­
tet, von denen der Preis für den Satz 
von 9 Reifen unter dem eines Sieben- 
Reifen-Satzes für einen vergleichbaren 
2-Adis-Lkw. liegt. Sehr beachtlich für 
ein Fahrzeug dieser Größe ist der 
kleinste W endekreisdurchm esser von 
20,5 m. Die Serienfertigung ist im 
W erk Gaggenau bereits angelaufen.

(Daimler-Benz AG, S tuttgart)

W eitere Esso-Anleihe
Als zweiten Abschnitt der Anleihe im 
Betrag von 100 Mill. DM stellt die 
Esso A.C. ab 23. Jun i 1958 für 50 Mill. 
DM Inhaber-Teilschuldverschreibungen 
zum Verkauf. Bei einem Ausgabekurs 
von 100 Vo beträgt die Verzinsung 7 Vo 
p. a. Die Anleihe hat eine 15jährige 
Laufzeit, von der die ersten  fünf Jahre  
tilgungsfrei sind.
Die Anleihe dient der w eiteren  Finan­
zierung der im Bau befindlichen neuen 
Esso-Raffinerie in  Köln, die gegen 
Ende dieses Jahres fertiggestellt sein 
wird. Das neue W erk w ird mit einer 
anfänglichen Rohöldurchsatzkapazität 
von 3,5 Mill. t wesentlich zur V ersor­
gung W estdeutschlands mit Heizöl bei­
tragen und ferner über Anlagen zur 
Herstellung von petrochemischen 
Grundstoffen verfügen.
Die Aktien der Esso A.G., Hamburg, 
befinden sich zu 100 Vo im Besitz der 
Standard Oil Company (N. J.), New 
York. Das G rundkapital der Esso A. G. 
beträgt zur Zeit 300 Mill. DM, nachdem 
es im Jahre 1956 von 138,65 Mill. DM 
auf 200 Mill. DM und im Jah re  1957 
auf 300 Mill. DM erhöht worden ist.

(ESSO A .C ., Hamburg)

N eue Chemie-W erke am Rhein
In fünf Jah ren  w ird das westdeutsche 
Chemie-Unternehmen Farbenfabriken 
Bayer Aktiengesellschaft, Leverkusen, 
sein hundertjähriges Bestehen feiern. 
Fortschritt und Tradition charakterisie­
ren das ständig wachsende Produk­
tionsprogram m  der Bayer-W erke. Die 
Zahl von ca. 29 000 Patenten, die im 
In- und Ausland bisher auf den Namen 
Bayer e rte ilt wurden, läßt A rbeit und 
Aufwendung ahnen, die eingesetzt 
wurden. Der Ausbau der Produktions­
anlagen, der Einsatz neuer Produkte 
aus den Forschungslaboratorien und 
die w eitere Verbesserung der ausländi­
schen V erkaufsorganisation w irkte sich 
in einer Steigerung der Verkaufsum ­
sätze um 16 Vo gegenüber dem V orjahr 
aus. Der Anteil des Exports am Ge­
samtumsatz 1957, der 1,85 Mrd. DM 
erreichte, wuchs auf 41 Vo.
Besonders ist im Jah re  1957 die Er­
richtung von N euanlagen vorangetrie­
ben worden. In den deutschen W erken 
w urden 313,6 Mill. DM investiert. Völ­
lig neue Chemie-Komplexe wuchsen 
am Rhein heran, wo Bayer Europas 
m odernste T itandioxydfabrik und große 
W erke zur Erzeugung synthetischer 
Fasern und Erdölprodukte errichtete. 
Auch in  den Ausbau der ausländischen 
Fabrikationsstätten fließen große Mit­
tel. A llein die in Brasilien von der 
Bayer do Brasil Indüstrias Quimicas
S.A., Rio de Janeiro, in Beiford Roxo 
seit 1956 gebauten Anlagen zur Her­
stellung von Farbstoffen und Färberei­
hilfsmitteln, synthetischen organischen 
Gerbstoffen, von Pflanzenschutzmitteln, 
Schwefelsäure und organischen Zwi­
schenprodukten erforderten einen Ko­
stenaufwand von 40 Mill. DM. Hohe 
Aufwendungen erfolgten auch für un­
sere Beteiligungen in USA, Mexiko, 
der Türkei, der Südafrikanischen Union 
und in Argentinien, wo die mit unse­
rer Hilfe gebaute erste Fabrikations­
anlage für synthetisches Phenol in Süd­
am erika die Produktion aufnahm. 
Besonders wurden im Jah re  1957 auch 
die Forschungsarbeiten verstärk t. Der 
Forschungsaufwand, der 1952 39,6
Mill. DM betrug, hat sich seither mehr 
als verdoppelt. Die laufenden Aus­
gaben für die Forschung erhöhten sich 
1957 auf 82,3 Mill. DM. W ährend 1956 
fast 40 Vo der V erkäufe aus Erzeug­
nissen bestanden, die vor 1948 nicht 
in den Bayer-W erken hergestellt w ur­
den, ist dieser Anteil 1957 auf an­
nähernd 44 Vo gestiegen. Dabei setzten 
sich 20 Vo der Umsätze aus Produkten 
zusammen, die völlig aus eigener For­
schung und Entwicklung stammen.
Von den ca. 25 000 Handelsprodukten, 
die das Bayer-Verkaufsprogram m  zur 
Zeit umfaßt, stellt nur ein Teil ve r­
brauchsfertige Enderzeugnisse dar. In 
der Hauptsache liefert Bayer vorver­
edelte Zwischenprodukte, Roh- und 
Hilfsstoffe für die W eiterverarbeitung.

(Farbenfabriken B ayer AG, Leverkusen)
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